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Die Ressort-Verantwortlichen Sekretariat 
und Körungen sind Mitglieder der Zucht-
kommission und haben als solche Stimm-
recht in der ZuKo und an der DV. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen 
wir uns auf Ihre Rückmeldung. Bitte senden 
Sie Ihre schriftliche Bewerbung an Andrea 
Maret, maret.andrea@gmail.com.

Körungen 2020

14. März 2020 Hundefreunde Aarburg 
15. August 2020 KG – Kynologische Gesell-
schaft Zofingen u. Umgebung 
24. Oktober 2020 Hundefreunde Aarburg 

Anfahrtswege zu den Körplätzen:
Hundefreunde Aarburg und Umgebung, 
Wiggermatte, 4852 Rothrist
http://www.hundeclubaarburg.ch/kontakt.
html
Anfahrt auf der A1 aus den Richtungen Zü-
rich oder Bern. Exit 46 Rothrist, weiter nach 
Wiggermatte

KGZ Kynologische Gesellschaft Zofingen u. 
Umgebung, 
http://www.kg-zofingen.ch/situationsplan/ 
?L=0
Zofingerstrasse 60, 4665 Oftringen (vor dem 
Reitplatz rechts abbiegen)
Anmeldung: Die schriftliche Anmeldung und 
die Voreinzahlung müssen (zwei Wochen 
vor der Körung) im Besitz des Körsekretärs 
sein. Für die Körung im März ist dies Sams-
tag, der 29. Februar 2020!
Assaf Natalie, Pappelweg 3, CH-3263 Büeti-
gen, Telefon 032 385 12 94, E-Mail: assaf@ 
sunrise.ch
Der schriftlichen Anmeldung mit genauer 
Adresse und Telefonnummer des Hundebe-
sitzers sind beizulegen:
– �Kopie der Abstammungsurkunde (gut les-

bar)
– �Kopie des HD/ED-Zeugnisses
– �Kopie eines Richterberichtes (ab Jugend-

klasse)
– �Kopie der Quittung der Voreinzahlung der 

Körgebühr (e-banking/Postabschnitt) 
– �Falls KBS-Mitglied: Kopie der Mitglieder-

karte mit gültiger SKG-Marke
– �Foto des Hundes fürs Zuchtbuch: Standbild 

von der Seite (idealerweise mit Blick in die 
Kamera). Das Foto sollte eine gute Qualität 
aufweisen und für die Reproduktion ge-
eignet sein. Bilder möglichst in digitaler 
Form per E-Mail zusenden.

– �Falls bereits vorhanden, Kopien der Gen-
tests HS und DM 

– �Anzahl Menübestellungen fürs Mittages-
sen (Bestellung ist verbindlich)

Bitte keine Originale einsenden, diese sind 
jedoch an die Körung mitzubringen.
Achtung! Es werden nur Hunde zur Körung 
zugelassen, bei denen der Besitzer in der 
Abstammungsurkunde (Eigentümer/Proprié-
taire) eingetragen ist. Importierte Hunde 
müssen vorgängig ins SHSB eingetragen 
worden sein. 
Die Anmeldungen werden in der Reihenfol-
ge ihres Eingangs berücksichtigt. Die ange-
meldeten Hunde/Besitzer erhalten etwa eine 
Woche vor der Körung eine Bestätigung der 
Anmeldung inkl. Zeitangabe. 

12.	Wahlen
	 –	 Zentralpräsident/-in
	 –	 Kassier/-in
	 – Sekretär/-in
	 – Präsident/-in der Zuchtkommission
	 – �Weitere Mitglieder der Zuchtkommis

sion
	 – Ersatzrevisor/-in
	 – Delegierte zur DV SKG
13.	�Veranstaltungen/Jahresprogramm 2020/ 

Vorschau 2021
14.	Verschiedenes

Einzelmitglieder (Stand 30. September 2019) 
können die Unterlagen und Stimmkarte ab 
21.2.2020 schriftlich oder per E-Mail bei der 
Vizepräsidentin Beatrice Raemy, b_raemy@
bluewin.ch, anfordern. Die Stimmkarten 
werden in der Reihenfolge des Bestellungs-
eingangs an der DV abgegeben.

Wer möchte in der Zuchtkom-
mission mitmachen?

Auf die DV 2020 werden in der Zuchtkom-
mission zwei Ressorts frei.

Sekretariat Zuchtkommission
Der/die Sekretär/in der Zuchtkommission ist 
verantwortlich für die administrativen Arbei-
ten, die sich aus dem Aufgabengebiet der 
ZuKo ergeben. Dazu gehören  die Protokoll-
führung an ZuKo-Sitzungen und -Treffen, 
die durch die ZuKo-Ressortleiter einberufen 
wurden, sowie die Korrespondenzen, die er/
sie zusammen mit dem Präsidenten unter-
schreibt. 

Anforderungen:
– �Zeit und Interesse, in der Zuchtkommission 

mitzumachen
– �Gute Sprach- und Schreibkenntnisse in 

Deutsch 
– �Computerkenntnisse insbesondere von 

Excel und Word
– �Gute Kenntnisse und Interesse an der 

Zucht von Berner Sennenhunden in der 
Schweiz

– �Teamgeist
– �Selbstständiges und exaktes Arbeiten

Körsekretariat
Der/die Verantwortliche Ressort Körung ist 
für die Organisation der Körungen, der Kör-
plätze und der Körtermine zuständig. Er/sie 
verfasst die Ausschreibungen, ist verant-
wortlich für deren fristgerechte Publikation 
und bearbeitet die Anmeldungen. Er/sie 
bringt alles benötigte Material an die Körun-
gen und erledigt an und nach den Körungen 
alle administrativen Arbeiten. Das Körsekre-
tariat ist zuständig für alle die Körung be-
treffenden finanziellen Belange.

Anforderungen:
– �Zeit und Interesse, in der Zuchtkommission 

mitzumachen
– �Sprachkenntnisse Deutsch und Französisch 

in Wort und Schrift
– �Computerkenntnisse insbesondere von 

Excel und Word (Funktion Serienbriefe/Eti-
ketten)

– �Organisatorisches Flair
– �Freundliches und kompetentes Auftreten
– �Teamgeist
– �Selbstständiges und exaktes Arbeiten

Blässi-Post 
Offizielles Organ des
Schweizerischen Klubs
für Berner Sennenhunde

Präsident: vakant

Vizepräsidentin: Beatrice Raemy, Welbrigstr. 39,  
8954 Geroldswil, Tel. 044 748 13 65,  
E-Mail: b_raemy@bluewin.ch 

Sekretär: Martin Schönenberger, Skiliftweg 18, 
8374 Oberwangen TG, Mobile 079 361 50 59, 
E-Mail: msb_007@hotmail.com

Präsidentin der Zuchtkommission:  
Andrea Maret, route des Garettes 31,  
1926 Fully, Tel. 027 746 42 25,  
E-Mail: maret.andrea@gmail.com

Welpenvermittlung: Natalie Assaf,  
Pappelweg 3, 3263 Büetigen,  
Tel. 032 385 13 08, Fax 032 385 13 09,  
E-Mail: welpenvermittlung@sunrise.ch

Mitgliederdienst: Beatrice Raemy, Welbrigstr. 39,  
8954 Geroldswil, Tel. 044 748 13 65,  
Fax 044 748 22 63, E-Mail: b_raemy@bluewin.ch

Redaktion «Blässi-Post»: Bernadette Syfrig,  
Chalchbüel 1, 8805 Richterswil,  
Tel. 044 784 96 76, E-Mail: besyfrig@bluewin.ch

KBS-Internet: www.bernersennenhund.ch

Delegiertenversammlung  
des KBS 2020

Die Delegiertenversammlung findet am 
Samstag, 21. März 2020, im Landgast-
hof Bären, Burgdorfstrasse 1, 3423 Ersi-
gen, Tel. 034 448 88 88, statt.

Beginn: 10.00 Uhr

Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	� Wahl der Stimmenzähler und des Büros 

der DV und Feststellen der Präsenz
3.	 Genehmigung der Traktandenliste
	 a)	Wahl des Tagespräsidenten
4.	� Genehmigung des Protokolls der DV 

2019
5.	 Ehrungen
	 a)	der verstorbenen Mitglieder
	 b)	der Veteranen
6.	 Auszeichnungen
	 a)	der besten Ausstellungshunde
	 b)	der besten Leistungshunde
7.	 Genehmigung der Jahresberichte
	 a)	des Zentralpräsidenten
	 b)	der Zuchtkommissionspräsidentin
	 c)	� des Präsidenten des Fonds für Ge-

sundheitsförderung
8.	� Jahresrechnung 2019 und Revisionsbe-

richt
	 a)	�Abnahme der Jahresrechnung 2019 

KBS
	 b)	Abrechnung der Klubschau
	 c)	Abrechnung des Gesundheitsfonds
	 d)	Bericht der Revisionsstelle
	 e)	�Abnahme der drei Rechnungen und 

Décharge-Erteilung an den Vorstand
	 f)	� Verwendung eines eventuellen Ge-

winnes
9.	 Genehmigung des Budgets 2020
10.	a)	�Festsetzen des Mitgliederbeitrages 

2021
	 b)	�Festsetzen der Gebühren für das 

Zuchtwesen
11.	Behandlung der Anträge
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Heims Anleitung als richtig erkannt und her-
auskristallisiert haben! Der FCI-Rassestan-
dard Nr. 45 ist für alle Züchter, die Mitglied 
in einem Klub sind, der der FCI angeschlos-
sen ist, verbindlich. Es liegt nicht in der Kom-
petenz des KBS, der Züchter oder der Zucht-
kommission, den Rassestandard zu ändern 
und den Berner Sennenhund leichter, sport-
licher oder marktgerecht zu züchten. Es darf 
nicht das Ziel eines Rasseklubs sein, auf ir-
gendwelche Modetrends aufzuspringen und 
einen Hund zu designen, der den Vorstellun-
gen und Wünschen einer breiten Masse ent-
spricht. Es geht vielmehr darum, für den Ber-
ner Sennenhund den richtigen Menschen zu 
finden, der diesen Typus Hund wünscht, ihn 
liebt und ihn seinen ursprünglichen Veranla-
gungen entsprechend optimal halten kann. 
Wer sich einen leichteren, agileren Hund 
wünscht, dem steht eine ganze Palette an-
derer Hunderassen zur Auswahl. 

Wer bestimmt über das Kör-  
und Zuchtreglement?
Das KBS-Zucht- und -Körreglement ist dem 
Zucht- und Eintragungsreglement ZER der 
SKG unterstellt. Es gilt, alle Richtlinien, die im 
ZER vorgegeben werden, einzuhalten. Über 
die weiteren Zuchtvorschriften entscheidet 
das oberste Organ des KBS: die Delegierten-
versammlung. Bei der letzten Überarbeitung 
des Zucht- und Körreglements konnten die 
Züchter an einem eigens dafür organisierten 
Treffen mitreden und ihre Anliegen und 
Wünsche einbringen. Das Zucht- und Kör-
reglement ist also nicht eine Doktrin von 
Zuchtkommission oder ZV. Es sind die Züch-
ter und Mitglieder, die darüber entscheiden. 
Wer mit irgendeiner Vorgabe nicht einver-
standen ist, kann jederzeit einen Antrag zu-
handen der DV einreichen. Dort wird darü-
ber befunden und demokratisch abgestimmt. 
Der Mehrheitsbeschluss gilt. Bevor Änderun-
gen des Zucht- und Körreglements in Kraft 
treten, müssen sie von der SKG gutgeheissen 
werden. 

Körungen
Die Zuchtkommission (ZuKo) organisiert die 
Körungen. Sie bietet die Exterieur- und Ver-
haltensrichter auf und kontrolliert, ob alle 
Reglemente eingehalten werden. 
Körrichter sind speziell ausgebildete Fach-
personen, die die vorgeführten Berner Sen-
nenhunde anhand eines festgelegten Körab-
laufes auf ihre Zuchttauglichkeit prüfen. Die 
mehrjährige Ausbildung zum Exterieur- wie 
auch zum Verhaltensrichter muss bei der 

ten. Die Verantwortlichen im KBS haben 
deshalb die wichtigsten Richtigstellungen 
bezüglich Zucht, Erhaltung und Förderung 
der Rasse Berner Sennenhund nochmals zu-
sammengefasst. Wir bitten alle Mitglieder, 
sich bei Unklarheiten direkt bei den Verant-
wortlichen des KBS zu erkundigen. 

Wie wurde bewertet?
Bei den Anlässen Zucht gaben 56,8% der 
Umfrage-Teilnehmer an, sehr zufrieden oder 
zufrieden zu ein. 36,5% gaben keine Ant-
wort, weil sie nicht direkt vom Zuchtgesche-
hen betroffen sind. 6,7% sind weniger oder 
nicht zufrieden. 
Beim Thema Zuchtgeschehen, Rasseerhal-
tung/Rasseförderung zeigten sich 68,5% 
sehr zufrieden oder zufrieden, 18% gaben 
keine Antwort, 13,5% sind weniger oder 
nicht zufrieden. 

Wer bestimmt den Rassetyp des Berner 
Sennenhundes?
Es gibt zwei Richtlinien, nach denen sich die 
Zucht der Berner Sennenhunde zwingend 
richten muss: Zum einen ist es der Auftrag, 
den uns die Gründer des Berner Sennenhun-
deklubs unter Prof. Dr. Albert Heim erteilt 
haben, zum andern der FCI-Rassestandard 
Nr. 45. Als 1907 der Dürrbachklub gegrün-
det wurde, ging es hauptsächlich darum, die 
Rasse des Berner Sennenhundes zu erhalten 
und zu fördern. Zu den wichtigsten Rasse-
merkmalen, die von Anfang an angestrebt 
wurden, gehören Kompaktheit und Kno-
chenstärke, denn ursprünglich wurde der 
Berner Sennenhund gezüchtet, um einen 
Milchkarren zu ziehen. Schon damals warnte 
Prof. Heim vor einer Versetterung. (Zitat): 
«Der veredelte Berner Sennenhund soll im-
mer noch ein gedungener und stämmiger 
Bursche werden, der im Gesamtbau und im 
Kopf sich etwas dem Neufundländer, aber ja 
nicht dem Setter nähern darf.»
In all den Jahren hat sich der Standard des 
Berner Sennenhundes nur unwesentlich ver-
ändert. Ein Berner Sennenhund soll anato-
misch so aufgebaut sein, dass er sich kraft-
voll und verschleissfrei bewegen kann. 
Deshalb gehören ein kräftiger, kompakter 
Körperbau, eine breite, gut ausgeformte 
Brust mit ovalem Querschnitt und ein raum-
greifender Bewegungsablauf heute genauso 
zum erwünschten Erscheinungsbild wie vor 
über 100 Jahren. 
Der heutige KBS hat den Berner Sennen-
hund nicht neu zu schaffen, sondern das zu 
erhalten, was die ersten Züchter unter Prof. 

Die Hunde sind darauf vorzubereiten, dass 
sie ihre Zähne zeigen und sich messen las-
sen. Hunde, deren Gebiss nicht beurteilt 
werden kann, die nicht gemessen werden 
können oder keinen Appell haben und sich 
mehrmals vom Exterieur- oder Wesenspar-
cours entfernen, können nicht beurteilt wer-
den, die Teilprüfung gilt als nicht bestanden. 
Sie müssen später erneut zu einer Körung 
angemeldet werden (gebührenpflichtig). Wir 
empfehlen, dass jeweils nur eine Bezugsper-
son mit dem Hund zur Körung anreist. Sie 
erschweren es dem Hund, auf dem Parcours 
zu bleiben, wenn sich ausserhalb des Platzes 
eine zweite Bezugsperson aufhält. Hunde, 
die unter Medikamenten stehen, die das 
Verhalten beeinflussen, sowie Rüden, die 
chemisch kastriert sind, werden nicht beur-
teilt. 
Körgebühren: KBS-Mitglieder Fr. 140.–, 
Nichtmitglieder Fr. 280.–. Um Spesen zu ver-
meiden, die Einzahlung möglichst via Bank
überweisung oder E-Banking vornehmen! 
IBAN Nummer: CH96 0900 0000 3069 
0011 3; Postcheckkonto: Schweiz. Klub für 
Berner Sennenhunde KBS, Körungen/Selec-
tions, 3000 Bern, PC-Konto 30-690011-3

Im Namen der Zuchtkommission:
Natalie Assaf

Arbeitsgruppe Quo Vadis

Folgende Mitglieder haben sich für die Ar-
beitsgruppe Quo Vadis zur Verfügung ge-
stellt und wurden als Vertreter ihrer Regio-
nalgruppe und der Einzelmitglieder in dieses 
Gremium gewählt: 
Michael Lendi (Einzelmitglied)
Patrick Schönenberger (RGB)
Heidi Isenschmid (RGZS)
Christian Breitenmoser (RGO)
Muriel Favre (Groupe Romand)
Marianne Sollberger (RGDü)
Wir danken für den Einsatz und wünschen 
dem Team eine erfolgreiche Zusammen
arbeit. 

Zucht- und Zuchtanlässe –  
was Sie darüber wissen sollten

Wie schon mehrmals erwähnt, betreffen 
nicht alle Kommentare, die bei der Umfrage 
vermerkt wurden, die Zielsetzung für Quo 
Vadis. Es geht aber um Antworten, die für 
viele KBS-Mitglieder interessant sein dürf-
ten. Nachdem wir in der letzten Blässipost 
Hintergrundinformationen über die KBS-An-
lässe Ausbildung publiziert haben, möchten 
wir Sie diesmal über Fragen und Unklarhei-
ten, die die Zucht bzw. Zuchtanlässe betref-
fen aufklären. Dabei geht es um Vorgaben 
und Fakten, die nicht geändert und um-
strukturiert werden können und deshalb 
nicht in den Aufgabenbereich der Arbeits-
gruppe Quo Vadis gehören. 

Richtigstellung von Falschinformatio-
nen
Obwohl in den Reglementen und Gesetzen 
der FCI, der SKG, des KBS und des Tierschut-
zes alles geregelt ist, kursieren immer noch 
Fehlinformationen, die sich hartnäckig hal-

Der KBS hat den Berner Sennenhund nicht neu zu 
schaffen, sondern das zu erhalten, was die ersten 
Züchter unter Prof. Heims Anleitung als richtig er-
kannt haben. Verbindlich ist der FCI-Standard Nr. 45. 

Gen-Tests helfen, Verpaarungen vorzunehmen, bei 
deren Nachzucht das Risiko für Erbkrankheiten mini-
miert oder gar ausgeschlossen wird. Für Züchter ent-
stehen damit keine Mehrkosten. 
� (Foto: Anita Schneider)
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Die Benützung des HSIMS-Programmes ist 
ebenfalls kostenlos. Die Anleitung zu diesem 
Programm finden Sie unter www.bernersen-
nenhund-> Gesundheit -> Aktuelles. 
Für die meisten KBS-Züchter ist das Züchten 
von Berner Sennenhunden ein Hobby. Ein 
Hobby betreibt man aus Freude und nicht, 
um damit Geld zu verdienen. Im Gegenteil: 
Es gibt kaum ein Hobby, das nichts kostet. 

Informieren Sie sich an der richtigen 
Stelle!
Der KBS informiert regelmässig ausführlich 
in der Blässipost und auf der KBS-Home-
page www.bernersennenhund.ch. Auf der 
Homepage finden Sie unter Publikationen -> 
Blässipost jede Ausgabe der Blässipost als 
PDF-Datei und können so jederzeit auch äl-
tere Ausgaben nachlesen, falls Ihre Printaus-
gabe im Altpapier gelandet ist. Unter -> KBS 
-> Reglemente/Statuten sind alle relevanten 
Reglemente aufgelistet und können dort 
auch heruntergeladen werden. 
Wer die aktuellsten Informationen auf kei-
nen Fall verpassen möchte, kann unseren 
Newsletter abonnieren. So ist man immer 
auf dem neusten Stand. Das Abonnement 
für den Newsletter ist kostenlos und kann 
auf der Startseite der KBS-Homepage ange-
fordert werden. 
Bei Fragen rund um die Zucht sind die Mit-
glieder der Zuchtkommission die richtigen 
Ansprechpartner. 

Weitere Informationen
Alle, die sich mehr über die Entstehung, 
Zucht, Erhaltung und Förderung der Rasse 
Berner Sennenhund interessieren, können in 
der Festschrift «100 Jahre Schweizerischer 
Klub für Berner Sennenhunde», in der Fol-
ge-Broschüre «111 Jahre KBS» oder auf der 
Homepage in den Rubrik «Zucht» und «Ge-
sundheit» Wissenswertes darüber erfahren. 
Die Festschrift und die Folge-Broschüre kön-
nen bei Beatrice Raemy, Welbrigstrasse 39, 
8954 Geroldswil, Telefon 044 748 13 65, 
E-Mail: b_raemy@bluewin.ch bezogen wer-
den. (Preis inkl. Versand Schweiz CHF 20.–).

kom HS (Krebs) ist. Voraussetzung dafür ist, 
dass Züchter und Deckrüden-Halter die Da-
ten ihrer Hunde dafür freigeben und dieses 
kostenlose Programm auch anwenden. Wie 
man das Programm anwendet, wird Schritt 
für Schritt bzw. Klick für Klick auf der 
KBS-Homepage erklärt: www.bernersen 
nenhund -> Gesundheit -> Aktuelles. Einfa-
cher ist die Zuchtempfehlung betreffend der 
degenerativen Myelopathie DM. Anhand ei-
ner Tabelle ist es ein Leichtes, Paarungen zu 
wählen, die das Risiko für DM bei der Nach-
zucht ausschliesst: www.bernersennenhund 
-> Gesundheit -> Antagene. Eine bewusste 
Verpaarung, bei der man aufgrund der Gen-
Tests weiss, dass eine DM-Belastung bei den 
Welpen besteht, ist unverantwortlich, wenn 
nicht sogar tierschutzrelevant.
Es liegt in der Verantwortung der Züchter, 
die Vorgaben des Tierschutzgesetzes einzu-
halten und solche Empfehlungen zu berück-
sichtigen, um Gesundheit und Lebenserwar-
tung zu verbessern. 

Was sagt das Tierschutzgesetz?
Für Züchter gelten nicht nur das ZER der SKG 
und das Zucht- und Körreglement des KBS. 
Sie sind zusätzlich auch dem Tierschutzge-
setz verpflichtet. Laut Verordnung des BLV 
über den Tierschutz beim Züchten ist bei der 
Zucht darauf zu achten, gesunde Tiere zu er-
halten. Wer züchten will, muss sich vorgän-
gig über erblich bedingte Probleme der El-
terntiere und der Nachzucht ausreichend 
informieren. Tiere mit Verdacht auf eine 
mittlere oder starke Belastung müssen vor 
der Verpaarung untersucht werden. Es ist 
tierschutzrelevant, bewusst Verpaarungen 
vorzunehmen, bei deren Nachzucht auf-
grund der vorliegenden Gen-Tests ein er-
höhtes Risiko für Erbkrankheiten besteht. 

Welche Kosten entstehen für die Züch-
ter, wenn sie die Zuchtempfehlungen 
für gesunde Welpen befolgen?
Für Züchter, die die Zuchtempfehlungen be-
treffend DM und HS befolgen, entstehen 
keine Mehrkosten. Gentests sind für Zucht-
hunde jetzt schon obligatorisch, es geht nur 
noch darum, diese Werte sinnvoll zu nutzen. 
Die Tabelle für DM-Verpaarungen kann auf 
der Homepage heruntergeladen werden: 
www.bernersennenhund.ch -> Gesundheit 
-> Antagene. 

SKG absolviert werden. Sie ist anspruchsvoll 
und stellt an die Anwärter hohe Anforderun-
gen. Während der Ausbildung müssen im-
mer wieder theoretische wie auch praktische 
Prüfungen abgelegt werden. Die Selektion 
ist sehr streng. Auch nach erfolgreich be-
standener Abschlussprüfung sind die Kör-
richter verpflichtet, sich regelmässig in spezi-
ellen Kursen weiterzubilden. Damit die 
Zaungäste verstehen, warum die Körrichter 
so und nicht anders entschieden haben, 
werden die Beurteilungen der vorgeführten 
Hunde jedesmal transparent und für jeden 
verständlich erläutert. Bei «Nicht bestan-
den» sind die Körrichter verpflichtet, eine 
schriftliche Begründung abzugeben. Welche 
Merkmale zuchtausschliessend sind, ist im 
Standard und im Zucht- und Körreglement 
vermerkt. Unseren Körrichtern liegt das 
Wohl der Berner Sennenhunde sehr am Her-
zen. Sie richten unabhängig, objektiv, fair 
und mit viel Kompetenz. 

Warum ist der Schusstest so wichtig?
Wissenschaftliche Untersuchungen haben 
gezeigt, dass eine Schussscheuheit hoch he-
ritabel ist und mit einer allgemein leichten 
Erregbarkeit (niedrige Reizschwelle) einher-
geht. Laut Standard soll die Reizschwelle 
beim Berner Sennenhund jedoch hoch, die 
Belastbarkeit sogar sehr hoch sein. Berner 
Sennenhunde, die wegen Schussscheuheit 
nicht bestehen, zeigen fast ausnahmslos 
schon bei den vorherigen Reizen wenig Be-
lastbarkeit und eine zu hohe Erregung. Ein 
Berner Sennenhund darf auf die zwei Schüs-
se reagieren, er darf auch kurz erschrecken, 
sollte sich aber rasch wieder beruhigen. 
Zuchtausschluss gilt erst, wenn der Hund 
nachhaltig beeindruckt ist und auch nach 
ein paar Minuten immer noch Stressanzei-
chen zeigt (Hecheln, Herzklopfen, Meidever-
halten, Fluchttendenz usw.), oder wenn er 
so in Panik gerät, dass er nicht mehr unter 
Kontrolle ist. 

Betreuung, Beratung und Infos  
für Züchter
Neuzüchter werden von den Wurf- und 
Zuchtstättenberatern betreut. Er hilft ihnen 
bei Fragen, gibt Tipps und macht auf eventu-
elle Mängel aufmerksam. Die meisten Neu-
züchter profitieren von diesem Angebot und 
kontaktieren ihren Wurf- und Zuchtstätten-
berater bei Fragen und Unklarheiten. An den 
Körungen werden sowohl für Neuzüchter 
wie auch für Deckrüdenhalter Unterlagen 
aufgelegt, die ebenfalls wichtige Informatio-
nen enthalten. Selbstverständlich ist auch 
jedes Mitglied der Zuchtkommission bereit, 
bei Fragen und Unklarheiten eine korrekte 
Auskunft zu geben.

Eigenverantwortung der Züchter 
Züchten heisst verbessern! Im Zucht- und 
Körreglement gibt es ganz klare Vorschriften 
für Zuchthunde, Paarungen und Aufzucht. 
Doch weil nicht alles reglementiert werden 
kann, geben Zucht- und Gesundheitskom-
mission immer wieder Empfehlungen ab, um 
die Zucht zu verbessern und Erbkrankheiten 
so weit als möglich anzugehen. Mit dem 
HSIMS-Programm kann für jede Hündin ein 
optimaler Partner eruiert werden, damit die 
Nachzucht möglichst frei von der geneti-
schen Veranlagung für das Histiozytäre Sar-

Körrichter müssen bestimmte Voraussetzungen er-
füllen und bei der SKG und dem KBS eine anspruchs-
volle Ausbildung absolvieren. Sie richten die vorge-
führten Berner Sennenhunde nach einem fest- 
gelegten Körablauf und begründen ihren Entscheid 
transparent und für jeden verständlich. 

(Foto: Ursula Montinaro)

Schussscheuheit wird in hohem Masse vererbt und 
geht allgemein mit einer leichten Erregbarkeit einher. 
Zuchtausschluss gilt erst, wenn ein Berner Sennen-
hund nachhaltig beeindruckt ist. 
� (Foto: Ursula Montinaro).
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